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	Materialien:
	2 Lampen, 2 Spritzflaschen


	Materialien:
	Stativ, Haken, Drehachse mit Halterung, Massestück (100g), 2 Kraftmesser



1. Baue den zweiseitigen Hebel wie in der Abbildung gezeigt auf.

2. Befestige die Last möglichst weit außen am Hebel um einen möglichst großen Lastarm s1 zu erhalten..

3. Mit welchen Kräften musst du in welchem Abstand sK1 und sK2 an den beiden Kraftmessern ziehen, damit der Hebel in der Waagerechten bleibt? 

4. Versuche mal am rechten Kraftmesser stärker zu ziehen. Was passiert dann mit dem linken Kraftmesser im Gleichgewicht?

5. Führe den Versuch ein zweites Mal mit veränderten Abständen durch.

6. Erstelle ein Versuchsprotokoll.
Versuch: Wenn viele Kräfte am Hebel walten

Aufbau: eine eigene Zeichnung zum Versuch
Beobachtung: Schreibe deine Messungen in einer Tabelle wie folgt auf. Trage für die verwendeten Massestücke direkt ihre Gewichtskraft als Last ein.

	Last

in N
	Lastarm 

in m
	Drehmoment  der Last 

in Nm
	Kraft 1

in N
	Kraftarm 1 

in m
	Drehmoment der Kraft 1

in Nm
	Kraft 2

in N
	Kraftarm 2

in m
	Drehmoment der Kraft 2

in Nm

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	


7. Berechne die von den einzelnen Kräften ausgeübten Drehmomente aus den jeweiligen Produkten von Arm(Kraft und trage es in die Tabelle ein. Was fällt dir dabei auf?
Erklärung: Erstelle eine maßstabsgetreue Zeichnung für einen gemessenen Fall, in der alle wirkenden Kräfte am Hebel eingezeichnet sind. Hierfür ist ein Tipp vorhanden.

Falls sich eine größere Abweichung  deiner gemessenen Drehmomente der Last und der Summe der Ddrehmomnete der Kräfte ergibt, so diskutiere mögliche Fehlerquellen.


Wenn am Hebel viele Kräfte walten





Pyramidenbau





Eine andere "Maschine", die von Croon vorgeschlagen wurde, ist ein in den beiden Bildern gezeigter zweiseitiger Hebel.


Seine Funktionsweise beruht auf dem schaduf, der Bewässerungs�anlage, die von den Ägyptern seit der ältesten Vorzeit angewendet wurde.


Laut dieser Theorie wurden die Steine dann Stufe für Stufe hochgehoben.




















Achtung: Kraftmesser senkrecht zum Balken halten














Formelschreibweise selber einfügen





Im Kräftegleichgewicht gilt:


Die Summe aller an einem Hebel angreifenden Drehmomente ist null.


Drehmoment Kraft 1 + Drehmoment Kraft 2 = Drehmoment Last


______________ + ______________ = _______________
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